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Ahfad-Humboldt 
e-Learning 
Das Projekt unterstützt die Entwicklung gemeinsamer Curricula zwi-
schen der Humboldt-Universität zu Berlin und der Ahfad Universi-
ty for Women in Omdurman / Sudan. An beiden Universitäten wird 
das Unterrichtskonzept als Lehrmodul vorbereitet, um e-Learning 
Kompetenzen zu fördern. Mit dem Thema »Gender Methodology: 
Research and Networking« gilt es gemeinsame Erfahrungen bei der 
Durchführung von empirischen Untersuchungen zu sammeln, die 
wir auf andere afrikanische und asiatische Universitäten erweitern 
wollen. Damit leisten wir einen Beitrag zum Dialog der Kulturen. 

Hintergründe und Einbettung
Das Ahfad-Humboldt-Link Programme besteht seit 
1998 in einer Kooperation zwischen dem Institut für 
Wirtschafts- und Sozialwissenschaften des Land-
baus der Landwirtschaftlich-Gärtnerischen Fakul-
tät der Humboldt Universität zu Berlin und der Ah-
fad University for Women (AUW) in Omdurman / 
Sudan. In diesem Rahmen wurden bisher jährlich 
Austauschprogramme für Studentinnen und Wis-
senschaftlerinnen beider Universitäten realisiert. 

Weiterhin finden abwechselnd im Sudan und 
Deutschland jedes Jahr Workshops, Sommer- bzw. 
Winterschulen statt, die überwiegend vom Deutschen 
Akademischen Austauschdienst (DAAD) unterstützt 
werden. Das Ahfad-Humboldt-Link Programme wur-
de zudem 2004 vom DAAD, der GTZ und der Hoch-
schulrektorenkonferenz als positives Beispiel einer 
Hochschulpartnerschaft ausgezeichnet.

Das Projekt
Basierend auf den bisherigen 
Erfahrungen wird nunmehr 
das Ziel der gemeinsamen 
Curriculumentwicklung ver-
folgt und dem Wunsch der Ah-
fad University nachgegangen 
e-Learning-Angebote in Koo-
peration mit der Humboldt 
Universität zu Berlin zu entwi-
ckeln. Dabei geht es um eine 
neue Qualität im Austausch 
zwischen den eingespielten 
Partneruniversitäten.

Mit diesem Schritt kann 
Unterricht nach einem ab-
gestimmten Konzept gestal-
tet und Studierende beider 
Universitäten über die Lern-
plattform Moodle zusammen 
gebracht werden. Darüber 
hinaus sollen Studierende 
an e-Learning-Kompetenzen 
herangeführt und mit dem 
Umgang digitaler Medien in 
der Lehre vertraut gemacht 
werden. Diese transnationale 
Kommunikation fördert die in-
terkulturelle Verständigung. 

Adressat sind beide Uni-
versitäten, die Humboldt 
Universität zu Berlin und die 
Ahfad University for Women 

(AUW) in Omdurman. Eine spätere Erweiterung 
auf andere afrikanische und asiatische Universi-
täten wird für die Zukunft ins Auge gefasst.

Vorgesehen sind zunächst die Erarbeitung und 
Erprobung von Themenfeldern, die für beide Ein-
richtungen von wissenschaftlichem Interesse sind 
und eine Bereicherung und Erweiterung des bis-
herigen Lehrangebots darstellen. Es geht um eine 
methodische Fragestellung: Anleitungsprogramm 
zur Durchführung eigenständiger empirischer For-
schungsarbeiten und Untersuchungen in länd-
lichen Räumen.

Gender Methodology and Research in Rural Areas
Der Methodenkurs soll Studierende an Gender 
Analysen und Methoden sowie an das empirische 
Forschen in ländlichen Räumen unter Berücksichti-
gung der Kategorie Geschlecht heranführen. Hier-
bei stehen die Vermittlung von Grundlagen der 
empirischen Sozialforschung, von möglichen The-

menfeldern, Techniken und 
das Aufzeigen der Metho-
denvielfalt im Mittelpunkt. 
Besondere Berücksichtigung 
finden kulturelle und regional 
spezifische Fragestellungen. 
Um die Studierenden mit 
dem e-Learning-Konzept ver-
traut zu machen, gibt es zu je
dem Themenblock Aufgaben-
stellungen. Diese werden im 
Moodle bearbeitet (Wiki), Fra-
gen beantwortet und die dazu 
verfassten Texte anschließend 
hochgeladen. Abstimmungen 
zu Lehrinhalten und Interes-
sensschwerpunkten werden 
vorbereitet, um das daran an-
schließende Zusammenfinden 
in (transnationalen) Arbeits-
gruppen zu ermöglichen. 

Die besondere Herausfor
derung hierbei ist, ein didak
tisches Konzept für die 
Kooperation zwischen zwei 
Universitäten zu entwerfen, 
das darüber hinaus in einer 
fremden Sprache (Englisch) 
kommuniziert und umgesetzt 
werden soll und gleichzeitig 
an e-Learning-Kompetenzen 
heranführen will.
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Abb.2:  Beispiel aus dem Moodle-Kurs


